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Aus ber Stadt Halle
Anzeigenpreis bis auf weileres

Grundpreis 100 Schlüſſelzahl 12 000 099
Schriftzeilenpreis mithin 1 Milliarde 200 Millionen Mark

4

Bezugsgebühr einſchl Bringerlohn für die Zeit vom 20 bis
26 Oktober 1923 800 Millionen abgeholt in den Ausgabeſtellen

740 Millionen Mark

Schlüſſelzahlenfür Jnduſtrie Handel und Wirtſchaft

Goldumrechnungsſatz für die Reichsſteuern am 25 Oktober
15 Milliarden

Buchhändlerſchlüſſelzahl am 25 Oktober 16 MilliardenReichsbankdiskont 90 Prozent

Notenumleouf 46 933 001 Milliarden Mark
Arzneitaxe Die Schlüſſelzahl für Arzneimittel und Gefäße beträgtab 21 Oktober 28,6 Mill im beſetzten Gebiet 38,7 Mill für

Arbeitsvergütungen unverändert
Goldpreiſe für Superphosphat Die Superphosphatpreiſe werden

ab 24 Oktober in Goldmark berechnet Der Preis für Superphosphat ſtellt ſich auf 68 Goldpfennige für das Kilogramm
prozent waſſerlösliche Phosphorſäure der Sackpreis beträgt
70 Goldpfennige für 109 Kilogramm Ware einſchl Füllgebühr

Halle
Jnderziffer vom 22 Ot ber laut Berechnung deg Statiſtiſchen

Amtes 1913/14 1 Feſamtindex d Lebenshaltunge Bekleidung 18853 Millionen Verän dèriiig gegenüber
der Vorwoche 196 3 Pros 2 Lebenshaltung ohne Beklei
duns d i Ernährung Wohnung Heizung und Beleuchtung
667 3 Millionen 200 4 Proz Jm einzelnen lautet derr für 3 Ernährung 2202 4 Millionen 217 4 Proz

4 3 zung und Beleuchtung 3590 8 Mill 123 8 Proz5 Wohnung 89 5 Millionen 223 1 Proz 6 Bekleidung
3490 4 Millionen 183 0 Proz

Milch vom 25 bis 27 Oktober 1210 Millionen Mark je Liter
Brotpreis 8 Milliarden
Briketts am 26 Oktober Ab Platz der Großhändler mit Gleis

anſchluß 16 017 Millionen ohne Gleisanſchluß 16 083 Mill
Kleinhändler 16 436 Millionen frei Haus 18 107 MillionenGrude ab Lager 16 o017 Millionen Kleinhändler 16 436 Mill

frei Haus 17 411 Millionen
Verhältniszahl für den Steuerabzug vom 21 bis 27 Okt 210

Ungeſehlicher Streik
Unter dem 25 Oktober wird uns gemeldet

lage im mitteldeutſchen Braunkohlenberghau iſt am heutigen
Tage zwar im weſentlichen unverändert doch treten be
reits recht deutlich die erſten Anzeichen eines beginnenden
Zuſammenbruches zutage Aus allen Revieren fommt über
einſtimmend die Meldung daß die Zahl der ſich meldenden
Arbeitswilligen ſtändig zunimmt

Die Streik

J

Es verdient im Zuſammenhang mit der Streiklage einmal
darauf hingewieſen zu werden daß der Streik vollkommenLngeſe rn iſt und ſich die Streikſchürer ſtrafbar machen
Dieſe Strafbarkeit ergibt ſich aus der Verordnung des Reichspräſide enten vom 26 September 1923 wonach die voll
ziehende Gewalt auf den Reichswehrminiſter übertragen iſt
und aus der Verordnung des Reichswehrminiſters vom
27 September ſowie den Verordnungen der von ihm er
e Militärbefehlshaber Für den größten Teil des

titteldeutſchen Braunkohlenbergbaues gilt die Verordnunges Be fehlshabers für den Wehrkreis IV vom 27 September
Nach S 5 dieſer Verordnung iſt jede Betätigung verboten
die darauf gerichtet iſt durch Wort Schrift oder andere Maß

insbeſondere die öffentlichen Verkehrsmittel ſowie alle An
lagen und Einrichtungen zur Erzeugung von Gas WaſſerElektrizität alle Bergwerke z B Kohlen und Kali Berg
werke ſowie die damit in Zuſammenhang ſtehenden An
lagen ferner Stickſtoffwerke Brotteig und Zuckerfabriken

Nach dieſer Verordnung machen ſich alle Perſonen die
zum Ausbruch des Streiks im mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbau gehetzt haben und die es noch tun ſtrafbar Wer
den Anordnungen des Reichswehrminiſters oder des von
ihm eingeſetzten Militärbefehlshabers zuwiderhandelt oder
zu ſolcher Zuwiderhandlung auffordert oder anreizt wird
ſofern nicht höhere Strafen verwirkt ſind mit Gefängnis
wer Geldſtrafe bis zu 15000 Goldmark beſtraft Wer durch

uwiderhandlungen eine gemeine Gefahr für Menſchenlebenherber wird mit Zuchthaus bei mildernden Umſtänden
mit Gefängnis nicht unter ſechs Monaten und wenn die
Zuwiderhandlung den Tod eines Menſchen verurſacht mit dem
Tode bei mildernden Umſtänden mit Zuchthaus nicht unter
zwei Jahren beſtraft daneben kann auf Vermögensentziehung
erkannt werden Wer zu einer gemeingefährlichen Zuwider
handlung auffordert oder anreizt wird mit Zuchthaus bei
mildernden Umſtänden mit Gefängnis nicht unter drei
Monaten beſtraft

Es verdient dieſe Verordnung in das Gedächtnis zurück
gerufen zu werden um Streikſchürer auf die Strafbarkeit

ihrer Handlung nochmals nachdrücklichſt aufmerkſam zu
machen Jn den anderen Wehrkreisbezirken ſind von den

r Befehlshabern ähnliche Verordnungen erlaſſen
orden

Unter fa ſchem Verdachtk

Schöffengericht
Wie leicht man in den Verdacht ein Die zu ſein kommen

kann wenn man Beſitzer eines Maſſenartikels iſt mußte ein
Kiſentahnag ten an ſich erfahren Auf der Reiſe nach Berlin
ließ ein Maler im Abteil ſeine Altenmappe liegen und konnte
Veſelbe trotz ſofortiger Meldung nicht wiederbekommen Eines

ages ſah er auf dem Bahnſteig in Merſeburg einen Knaben mit
einer Taſche in der er die ſeine zu erkennen glaubte Er ſetzte
ſich mit den Eltern in Verbindung und bekam den Beſcheid daß
die Taſche zu der Zeit als die ſeine verloren gegangen war in
Bernburg gekauft worden ſei Dieſen Angaben nkte er jedoch
einen Glauben z37 c atte u Der Beſchuldigte beſtritt
eſtern vor Gericht und behauptete er habe dieappe anläßlich net gaſen 3 Bernburg gekauft

gen u Zeugen daß er im Beſitz dieſen r trotz ſeines guten Gewiſſens wohl manche
gehabt haben mag machte den Eindrußk deran keit et etkar konnte die Schuldfragen nicht be

hen und ſprach ihn frei

Auch be
Taſche geweſen

Am Montag Stadtverordneten tzung

Uhr e d g Oeffentlicheung der Strompreiſe nebſt Beſchwerden

ginn nachmittags
itzung 1 Aende

2 Feſtſetzung der Preiſeir Gas und Waſſer 3 Forderungen der Seelen Aen
rung eines a Kkvextrases 5 Einſtellung der Wohnu t
ge 6/7 Geſuche Hierauf nichtöffentliche Sitzung Der Stadtfrordnetenvor teher Keil

nahmen lebenswichtige Betriebe ſtilkzulegen Als ſolche gelten

Frellag den z Alover 1825
m

Der Stromlarif vor dem Hanshaltausſchuß
Annahme der Magſſtralsvorlgge

Die geſtrige Haushaltsausſchußſitzung heſchäftigte
einem Punkte der Aenderung des Stromkarifes
wurde darüber eine gründliche Aus vrache dur haeführtdie bekannten Einwendunge n Bedenken offenkundigen Unbequem

lichkeiten und auch Ungerechtigkeiten wurden vorgebracht aber
von keiner Seite konnte wie der Magiſtratsdirigent zum Schluß
betonte irgend ein gangbarer Weg ge eigt werden Gegen 8 Uhrwurde die rer geſchloſſen obwohl noch eine ganze Reihe

ſich nur
rei Stun

Alle
mit
den

von Namen auf d ednerliſte ſtand Die ausgedehnten Verhandlungen allen den bemerkenswerten Erfolg ne Klärung
herbeizuführen die dahin ihren Ausdruck fand daß mit überwältigender Mehrheit die Annahme der Magi ſtratsvortage er

folgte mit dem Zuſatzantrag daß für vier Wochen nur die reinenErzeugungskoſten für die Abgabe für Licht und Kraft berechnet
werden ſollen d h ohne Berückſichtigung der Verzin
ſung Tilgung uſwJn der Verhandlung wurde vom Referenten von vornherein
betont daß es für den größten Teil der Abnehmer unm ögliſch
ſei die neuen Strompreiſe zu bezahlen aber ebenſo unmöglich
daß das Elektrizitätswerk als Zuſchußbetrieb anzuſehen ſei Man
könne auch nicht ſagen daß das E W nicht vorteilhaft wirtſchafte
Das zeigt die Zahl der beſchäftigten Leute Jm Jahre 1914 wurden 96 Perſonen im Jahre 1923 103 beſe höftigt trotdem durch
Einführung der achtſtündigen Arbeitszeit 20 Leute mehr nötig
geweſen wären Ein feſter Vapiermarkkurs ſei nicht denkbar in
folge der Schwankungen des Papiergeldes Ungeklärt ſei dieFrage mit welchen Mitteln man gegen die vorgehe die nicht in
der Lage ſeien zu bezahlen Allgemein ſei die Meinung vertreten
daß in der gegenwärtigen Form der Tarif nicht aufrechterhalten
werden könne

Von deutſchnationaler Seite wurde darauf hingewieſen daß
die Fraktion ſchon einen ähnlichen Antrag geſtellt habe wie ihnder Referent zum Schluß ſeiner Ausführungen anführte DieGeſchichte der früher in engliſchem Beſitz geweſenen deutſchen Gas

werke zeige wie ſtarf die Bevslkerung mit hohen Gaspreiſen be
laſtet geweſen ſei Erſt die an die Stelle der engliſchen Werke
tretenden kommunalen Werke haben Beſſerung in der Tarifvpolitik
der Aktiengeſellſchaften gebracht Jn dieſen ſchweren Zeiten
müſſe die ganze Bevölkerung d h in ihren Vertretern den Stadt
verordneten an den Tarifen mitarbeiten und nicht bloß das Kura
torium allein Es ſei ſeinerzeit ein bedauernswerter Beſchluß
geweſen die Strompreife ſchematiſch nach den Kohlenpreiſen zu
geſtalten Heute ſtelle ſich der Easpreis in Leipzig auf eine
rer in Berlin gar nur auf 600 Millionen in Halleagegen auf drei Mi Ili gar dern Außerordentlich be

klagenswert ſei die Plackerei des Publikums durch die Umwand
lung dex Holſchuld in eine Bringſchuld Das lange Warten unddie Einſtellung auf den Goldpreis habe eine ſtarke Erregung des
Publikums herbeigeführt Man wüſſe immer wieder auf das
pſychologiſche Moment hinweiſen daß derartige Maßnahmen in
dieſen ſchweren Zeiten zurückgeſtellt werden müßten beſonders
da alle anderen Laſten und insbeſondere auch wieder die neue
Vorlage des Magiſtrats über die Wohnungsbaugbgabe die Er
reglung vermehre eder Ka ifmann möſſe den Zei twerhär tniſſenRe echnung tragen und eHpfer bringen Von anderer Seite wurde

darauf hingewiefen daß aus den laufenden Mitteln Neubauten
errichtet würden die beſſer aus Anleihemitteln gedeckt würden

m Dezernenten des E W wurde entgegengehalten daß
die benachbarten Ueber randsentralen gen ch Eiſenach und andere
vahe legene Städte einen höheren Preis für Strom erhöhenDas Werk könne einz t und allein nach kaufmänniſchen Geſichts
punkten geführt w erden Der Direktor des E W wies zahlen
mäßig nach daß in der erſten Oktoberwoche ein Defizit von 209
Millionen Mark vorhanden geweſen ſei und daß Kohlen undMaterianlen in Goldmark bezahlt werden müßten und nur bei
Löhnen und Eehältern die Papier mar Verwendung fände Der
Entwertungsfaktor ſpiele eine große Rolle Am 22 und 23 Oktals der Dollar von 12 auf 40 Mülliarden ſtieg konnten dürch die
entwerteten Einnahmen noch nicht einmal die Kohlenkoſten ge
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deckt werden Wiirden die Preiſe erniedrigt ſo würden den
Werken die Grundlagen entzogen Es ſei zu fürchten daß dieStadt nicht lange mehr in der Lage ſei den Merten Kredite zu
eben Das bedeute aber den Uebergang des Werkes in Privat
hände und dieſe würden richtig berechnen und weit höhere Preiſe
nerlangen Der beſte Beweis daß wir auf dem richtigen Wege
ſind ſei daß der Verein der mittelde utſchen E W ſich den Richt
linien angeſchloſſen habe und auch die bayeriſchen und hadiſchen
Werke ſeien gefolgt Die rückwirkende Kraft der Tarife ſei durch
die Notverordnung des Reichskohlenkommiſſars vom 28 Septem
ber 1923 hefürwortet weil ſonſt die Werke nicht mehr arheitenkönnten Die Koſten der Umformerſt ation beliefen ſich auf nur
330 000 Goidmart von denen bereits 270 000 Markt bezahlt ſeien

Dieſe Koſten ſeien auch zumeiſt dem Erneuerungsfonds ent
nommen und auf zwei Jahre verteilt worden Das Geld ſei da
mit wertbeſtändig angelegt da die Materialien höher im Preiſe
geſtiegen wören als das Gold Der Rückgang in der Abnahme
von Strom ſei nur vorübergehend

Eine löngere Ausſprache erhob ſich auch darüber wie die Vorſchußzablung vom Februar verwendet worden ſei und was wit
en Perſonen geſchehen ſolle die nicht bezahlen könnten Derkommuniſtiche Redner wies auch wieder auf Einführung eines

Staffeltarifs hin deſſen Undurchführbarkeit aber ſchon längſt dargelegt worden iſt Der Finanzdezernen betonte daß die Gut
ſcheine zur Deckung der Schuld des E W benutzt werden müſſenDie Stadt fordere für die aufgelauf ene Schuld noch nicht einmal
Zinſen Ohne die Vorſchußzahlung im vergangenen Winter wäre
der Strom noch teurer geworden da wir dem Weltmarktvreiſe
nicht gefolgt ſeien Die damals bezahlten Summen ſollen in
Kilowattſtunden ſpäterhin den Abnehmern gutgeſchrieben werden
Energiſch wurde auf die Folgen hingewieſen wenn das E W
nicht nach kaufmänniſchen Geſichtspunkten geleitet würde ſondern
als Wohltätigkeitsanſtealt angeſehen würde Bei einem Defizit
im Werk müſſe mit einer rieſigen Erhöhung der Realſteuern ge
rechnet werden Durch Notgelddruck können nicht die Schulden
der Woerke die durch auswörtige Bezüge entſtehen bezahlt werden
Es hieße eine unverantwortliche Schuldenwirtſchaft treiben
wenn das E W ſich nicht ſelbſt erhalten könne Durch Kauf von
Gutſcheinen würden auch die erwähnten Ungleichheiten im Preiſe
beſeitigt zum mindeſten gemindert Bloß Stichtage oder Durch
ſchnittspreiſe für einen Monot zu wählen ließe das Werk nicht
auf ſeine Koſten kommen Der Magiſtratsdirigent ſtellte feſt daßbei der Beſprechung keine Löſung herausgekommen ſei auch gar
nicht erwartet werden könne Wenn das E W in kurzer Zeit
infolge ungenügender Einnahmen ſtillgelegt we erden müſſe dann
würde die Arbeitsloſigkeit einen ganz anderen Umfang annehmen
als bisher da dann noch mehr Fabriken den Betrieb e imtellenmüßten Entweder müſſe ſo bezahlt werden daß das E be
ſtehen fönne oder aber es gehe zugrunde Die
Aufhebung der Tilgung und Verzinſung verſtoße zwar gegen das
Kommunalabgabengeſetz aber vielleicht könne man ſich bei dieſen
anormalen Zeiten für kurze Zeit darüber hinwegſetzen Der
Vorſchlag daß Feſtbeſoldete die in Papiermark bezahlt würdenauch in Papiermart zahlen ſollten wäre nicht diekutabel Für
eine Leiſtung müſſe gezohlt werden eine Scheidung nach den
Huellen des Einkommens ſei nicht durchführbar Mit Stimmungen
ſei bei der Entſcheidung über dieſe Frage nichts anzufangen nur
die harten Tatſachen ſprechen Wer etwas fordert muß auch eine
Eegenleiſtung liefern Ob wir in abſehbarer Zeit die Steuerhoheit zurückbekommen ſei zweifelhaft zum mindeſten würde es
lange dauern ehe der ſtädtiſche Aufbau zur Erhebung der Steuern
wieder geſchaffen ſei Eins aber ſei ſicher daß das Veich uns die
Beſoldungs uſchüſſe und die Zuſchüſſe für die ſoziale Fürſorge uſw
entriehen würde

Der Erfolg dieſer Ausführungen beſtand wie eingangs be
reits erwähnt in der faſt einſtimmigen Annahme der Vorlageunter Ablehnung aller übrigen Abänderungsanträge

Am Montag wird ſich die Stadtverordnetenſitzung mit der
Vorlag beſchäftigen

Der abgewieſene Heldmann Im Februar erſchienen in der
Allgemeinen Zeitung zwei Artikel die ſich mit den Beziehun
gen des Univerſitätsprofeſſors Heldmann Halle zu Dorten und
den Separatiſten befaßten Heldmann ſandte mehrere Berichti
gungen deren Aufnahme von der Schriftleitung abgelehnt wurdeda ſie gegen den Sinn des Berichligunesparagraphen verſtießen
Die von Heldmann angeſtrengte Klage iſt nunmehr koſten
pflichtig abgewieſen und der verantwortliche Schrift
leiter freigeſprochen Wohin der Separatismus geführt hat zeigen
die landesverräteriſchen Vorgänge im Weſten

Ortsübliche Verkaufszeiten Das Polizeipräſidium teilt mit
Als ortsübliche Verkaufszeiten im Sinne der Verordnung der
Reichsregierung vom 22 Oktober 1923 betr Sicherſtellung des
Wareneinkaufs werden feſtgeſetzt Für Lebensmittelgeſchäfte von
9 Uhr vormittag bis 1 Uhr nachmittag und 3 Uhr nachmittag
bis 7 Uhr nachmittag alle anderen offenen Verkaufsſtellen in
welchen Gegenſtände des täglichen Vedarfs feilgehalten werden
von 9 Uhr vormittag bis 1 Uhr nachmittag und 3 Uhr nachmittag
bis 6 Uhr nachmittag Die Polizei Vollzugsbeamten ſind ange
wieſen worden die Durchführung der Verordnung genaueſtens zu
überwachen und ſolche Geſchäftsinhaber oder ſonſt Veranwortliche
die hiergegen verſtoßen in jedem Falle unnachſichtlich zur Anzeige
zu bringen

Der Flüchtling im Hemd Jn der Nacht vom 25 zum 26entwich ein in der Klinik liegender Unterſuchungesgefange ner
Der Flüchtende war nur mit einem Hemd bekleidet Er konnte in
der Leſſingſtr von Polizeibeamten ergriffen und der Klinik
wieder zugeführt werden

Rohlinge Un verantwortliches Verhalten des Publikums
Bei der Zuführung von zwei jungen Männern aus der Thüringer
Straße zur Wache wegen Mißhandlung ihrer Mutter leiſteten
dieſe den Beamten erheblichen Widerſtand und verſuchten mit
einem Dolch gegen die Beamten vorzugehen Da auch die an

ne Menſchenmenge eine drohende Haltung gegen die
eamten einnahm Pten die m ihre Waffen ziehenZum Gebrauch derſelben kam es nicht da nunmehr die ungehin

derte Siſtierung vor ſich gehen konnte
Angeſtellten tut im Ortstarif Der D H V teilt mitdaß unter Berü e gung der neuen Meſchsindewahl welche eine

Freigergug gegenüber der Vorwoche von 340 Prozent w für
Oktoberwoche folgende Gehaltsregelung in Frage kommtDie Kuguſcornerehalte Juli vlus 140 VProzent ſind mit 13 560

zu multiplizieren Von dieſem Betrag iſt bereits der 10prozentige
Steuerbetrag abgezogen

Beiträge an die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Wie der Kaſſen
S im heutigen Anzeigenteil nochmals bekannt gibt ſind diefälligen Wochenbeiträge vünktlich am Lohntage ſpäteſtens diszum dritten Tage an die Kaſſe zu entrichten da ſonſt Auſwertung
der fälligen Beitragsſumme nach der am Zahltage maßgebenden
Reichsindexzahl erfolgt Auch für Monatsgehaltsempfänger ſind
Wochenbeiträge zu entrichten Den Arbeitgebern wird Ueber
weiſung durch Poſtſcheck empfohlen

Am MittwochDie Beamtinnen und Deutſchlands Notabends 8 Uhr hielt die Deutſche Volkspartei eine Mitgliederheim tung ab und zwar eine Frauenverſammlung
Sie wurde geleitet von Oberpoſtrat Kraemer i Rednerin des
Abends war Frl v Kulesza M d oſtbeamtin behandelte ſie in iereg Referat die Frauenfrage s iſt ja in den
vergangenen drei Jahrzehnten Brauch geworden dieſe Frage
als eine der im Beruf ſtehenden Damen zu betrachten und ſowurden die damit lam enbängenden Fragen meiſt wirtſchaft
d Art erörtert wie z B a die wirtſchaftliche Stellun damen die irgendwie andere fFamilienangehörige unterſtütz
müſſen Auch Aas Verhältnis der Frau zum allgemeinen
et wurde mit Recht eingehend behandelt An das R

e
chloß ſich ine bheite Diskuſſion an

Profeſſor Dr Kauffmann verſchollen Soeben erfahren
wir daß der Profeſſor an der hieſigen Univerſität Dr med
jur und phil Kauffmann eine Kapazität auf dem Gebiet der
Nervenkrankheiten auf einer Hochgebirgstour in der Schweiz
verſchollen iſt Am 12 September d J fuhr Profeſſor
Dr Kauffmann von hier nach Lindau Er war für eine
Hochtour ausgerüſtet Am 13 September kam er in Rohr
ſchach an Von Rohrſchach aus hat er im Alviergebiet
Touren unternommen und in Oberſchan übernachtet Nach
dem Alvier iſt er am 15 September aufgebrochen Briefe
und Karten aus jener Gegend zeigten launigen Humor
Es hat den Anſchein als ob er aus dem Alviergebies
wieder zurückgekehrt iſt Er beabſichtigte ſpäter nach Davos
und von dort nach der Südſchweiz nach Lugano Genf
uſw zu reiſen Seinen Ruckſack ſandte er an den Hotelier
Marſvel in Chur der da der Beſitzer nicht eintraf die An
gehörigen die Schweſter Profeſſors Kauffmann in Suhr im
Aargau und andere Adreſſaten von im Ruckſack gefundenenBriefen benachrichtigte Seit Mitte September iſt man alſo
ohne jegliche Nachricht von dem Profeſſor Es wird eifrig
nach dem Vermißten geſucht da die Wahrſcheinlichkeit be
ſteht daß er abgeſtürzt iſt

Wohnungsnot Sämmtliche Fern und alleWohnungſuchenden verſemmeln ſich Sonnabend Oktoberabends 8 Uhr in der Aula der Talamtſchule Proteſt gegen die
Stillegung der Wohnungsbautätigkeit einſchließlich der Bereit
ſtellung von Notwohnungen

Vereine Vorkräge Verſammlungen
Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis Montag 29

d Mis abends 8 Uhr im Evang Vereinshaus Verſammlung Amtsgerich Zrat Hering wird einen Vortrag über Fürſt Leopold von Deſſau
Anhalt ein Führer Preußens zu deutſcher Macht halten Mitglieder
Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu dringend eingeladen

Deutſchnationale Es wird nochmals auf folgende heute Frei
tag abends 8 Uhr ſtattfindende Vorträge aufmerkſam gemacht Gruppe
Nordoſt im Kaiſerhof Reilſtr Herr Michaelis über die politiſche Lage Muſik Geſang Rezitationen Zahlreiches Erſcheinen er
wünſcht Gruppe Mitteoſt im Neumarkt Schützenhaus Herr
Aſſeſſor Dr El ze über Der Weg aus der Not und OberſtleutnantDueſterberg über die politiſche und wirtſchaftliche Lage Um regen
Beſuch wird gebeten Am Sonnabend nachmittag 3 Uhr trifft ſich
die Jugend in der Turnhalle der Frieſenſchule Die Wärmeſtube
iſt täglich von nachmittags 4 Uhr an geöffnet Um rege Benutzung wird

betenv Der Wehrwolf B d Ortsgruppe Halle trifft ſich Sonnabend
abends 169 Uhr zu einem kurzen Spaziergang an Cafés Dietze Zahl
reiche Beteiligung erwanſet Ferner heute Freitag abends 8 Uhr Vor
ſtandsſitzung im HVerein ehem ßer Donnabend den 27 Oktober 7 Uhr Vorſtands
ſitzung s Uhr Hauptverſammlung mit Vortrag

Bund der Kinderreichen Miigliederver ſammlung Freitag den
26 Oktober abends 8 Uhr Aula ber Mittelſchule Charlottenſtraße
Kartoffelverkauf nur für die Sparer nachm 2 bis 6 Uhr GeſchäftsſtelleAnmeldungen für die Brotverbilli naskſte auch fur Nichtmitglieder vor

mittags 9 bis 12 Uhr GeſchäftsMieterverband Der Milleldentſche Mieterverband hält ſeine nächſte

Mitgliederver ſammlung am Sonntag dem 28 Oktober vormittags
916 Uhr im Volkspark ab um Stellung zu nehmen gegen dieMietszinsſteigerungen

Eigentum Verla u Druck Otto HendelGeſ chaft m b S alle a d S
Verantwortliche iftleiter den politiſ Teilfür den volkswirtſchaftlichen Teil her Deren für den
ieil Auguſt Kinsky für den örtlichen Teil Pr Kunſt und enſchaft zu Roßberg für den Sport Heinrich Mie antw
für den Anzeigenteil Curt Gebhardt ſämtlich in e S unbe der

riftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr Fürlahgie Man wird keinerlei s
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Für industrie und n Handel m Gewerbe iefer

Ges ch ä cherjeglicher Art preiswert und qut direkt ab eigener

Gr Steines o Shh a Iie m straße 82
0009000000000000000000000900000000000000 90000900000000000900000000000000000

Spezialität fassonteile nach Zeichnung oder MusterKohlen Baustoffe
es 4332 von Halle Saale Poststrasse 12

Carl Miestrate G m b H
Falle a d S 15

Heinrich Wittenber g feige Bſanſcgedrehte Ware D
S Slöndlg ganz bedeutendes bager S

Ein ideales Friſeren Griginal Nestles
Des Haares wied Dauerwellen

durqh erreicht
Mehrfach prämiiert

Unſer Ruf bietet Gewähe füe Jachgemäße gute Kus führung
Nuskunft und Nufklärungs/chrift unentgeltlich

Erſter und größter Salon füe Neſtles Dauerwellen am Platze

Friſeure für H O c Friſeure fürDamen und Hereen e 9 n e a n 9 f4 b Damen und Herren
Große Uleiqchſtraße 6/8 im Hauſe W F Wollmer e Ferneuf 3940

e e er e 5 8 n J J

Ankerstraße 1 le d d S Ankerstraße 1

altwetale Metallrückstände Alteisen

DDrrrorrrrroonmm AD7Rrrr r r r r rer r n e r e ren M
Telephon Nr 2070 u 2076 Telegr Adr Metallförster

M 325385
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